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Des Himmelfahrtsfeſtes wegen erſcheint die gefehgebung zu überlaſſen. Der Antrag wurde heſſiſchen Miniſterpräſidenten Hofmann zum Prä⸗ nahm der Slaatsminiſte Belbrüd dehſt ae 


* ; : g nach kurzer Debatte angenommen, zugleich aber auff ſidenten des Reichskanzler-Amts ſteht unmittelbar 
nächſte Aummer dieſer Zeitung Freitag Kachmit⸗ den Antrag des Abg. Wolffſon beschlossen, daß zu | bevor, ebenſo bie Ernennung des Staatsſecretärs 
tag 5 Uhr. Beamten der Staatsanwaltſchaft bei dem Reichs- v. Bülow zum preußiſchen Staatsminiſter. Was 

- = at den Oberlandesgerichten und den Land- die ſonſt beabſichtigten Aenderungen in den Reſſort⸗ 
Telegramme der Danziger Zeitung. gerihten nur zum Richteramt befähigte Perfonen | verhältniſſen des Reichskanzler⸗Amts betrifft, ſo 
a Berlin, 24. Mai. Die „Provinz.⸗Corr.“]ſollen ernannt werden können. Auch wurde auff werden dieſe, ſoweit ſie eine größere grundſätzliche 
beſpricht den Gang der Verhandlungen in beiden | Antrag des Abg. Gaupp der Satz beibehalten, daß] Bedeutung haben, nach einer officiöſen Notiz vor⸗ 
Häuſern des Landtags und glaubt, eine Aus- die Staatsanwälte während der Dauer ihres Amts ausſichtlich erſt im Herbſt d. J. zur Ausführung 
dehnung der Saiſon bis etwa zum 20. Juni richterliche Geſchäfte nicht wahrnehmen dürfen.] gelangen. Nach der gegenwärtigen Einrichtung 
werde vorausſichtlich genügen, um eine ſchließliche[Ebenſo wurden Anträge auf Streichung der Be- umfaßt der Geſchäftskreis des Reichskanzleramts 
Verſtändigung über alle noch vorhandenen Diffe⸗ ſtimmung, daß die Staatsanwaltſchaft in ihren an die Verwaltung und Beaufſichtigung 
renzen zwiſchen den Beſchlüſſen beider Häuſer Amtsverrichtungen von den Gerichten unabhängig aller durch die Reichsverfaſſung unter die Aufſicht 
herbeizuführen. — Die „Prov.⸗Corr.“ beſtätigt, | It, ſowie des Verbots, eine Dienſtaufſicht über die] des Kaiſers geſtellten oder zum Gegenſtand der 
daß der Kaiſer im Laufe des Sommers mehreren fichter der Staatsanwaltſchaft zu übertragen, ab⸗JReichsverwaltung gewordenen Angelegenheiten, ſo⸗ 
roßen Cavalleriemanövern, namentlich auch einem | gelehnt. — Hierauf ging man zu dem Titel von] wie die Bearbeitung der übrigen Reichs⸗Angelegen⸗ 
ichen bei Metz beiwohnen werd 1 8 den Oberlandesgerichten über er § 94a fand] heiten, ſoweit fie nicht ſpeciell anderen Behörden 
e. \ h » 6} = D 

Brüſſel, 2. Mai. Der „Nord“ veröffent- 1 5 als daß de ern 908 1 Falch n 1 Ira zer: 
icht ein v e Sni d icati nahme, daß das die Kammern zufam: fällt in drei Abtheilungen: die Central⸗ eilung, 
Beciet, 5 1 a Jer e menſetzende Präſidium durch die zwei alteſten Mit die Abtheilung für das Juſtizweſen und die Ab⸗ 
Adreſſe. Dieſelbe iſt analog den von den herze- | glieder des Gerichts verſtärkt werden ſoll. Bei dem teilung für Elſaß⸗Lothringen. In den Geſchäfts⸗ 
owiniſchen Juſurgenten aufgeſtellten Punkten, achten Titel (Reichsgericht) wurde der Antrag der] bereich der Central⸗Abtheilung, welcher der Wirk⸗ 
ben eine nicht unentgeltliche Ueberlaſſung de eee = 55 2 1 Dee 1855 . . = = 5 
von Ländereien, nimmt die Andraſſy'ſchen Re; stellen, wonach der Sitz des Reichsgerichts mit Zu- | jomderer Director vorſteht, gehören ie Reichs⸗ 
er an und verlangt nur ubeafiy 1 ür die ſtimmung des Bundesraths durch Kaiſerliche Ver-] Hauptkaſſe, die Verwaltung des Reichs⸗Kriegs⸗ 
usführung derſelben. Weſſelitzky verſichert in] ordnung beſtimmt werden ſoll, abgelehnt. Beil ſchatzes, die Reichsſchulden⸗Verwaltung, die Con⸗ 

! g tzky 0 hert in] ? f 
einer Zuſchrift an den „Nord“, daß alle Juſur⸗ 105 wurde auf Antrag des Abg. Lasker be-|trole der Zölle, das Zoll- und Steuer⸗Rechnungs⸗ 
genten die vorgeſchlagenen Reformen acceptiren. ſchloſſen, daß das Präſidium durch die vier älteſten[ Bureau, das Auswanderungsweſen, das Bundesamt 
l — ä —— [Mitglieder verſtärkt werden ſoll, und bei $ 112 für das Heimathsweſen, die Reichs⸗Disciplinar⸗ 
ER a rg 52 erkung: ber 1 05 a ke 8 sc 17 10 Pe 1 en er Acer 3 ur 
N. Berlin, 2g. Mai. \ 50 wona ur ie eſchäftsordnung angeordnet weſen, das Geſundheitsamt und das Rayonweſen. 
* ie vom 22. Mai wurde] werden kann, daß die Leitung der Verhandlung] Die zweite Abtheilung ſteht unter dem Director 
zunächſt die Berathung des Titels von der Staats] für einzelne Sachen den Gerichtsmitgliedern über-|v. Amsberg. Zum Nefjort der dritten Abthei⸗ 
8 forigeiest. Zu den 88 120 und 121 tragen werde. Ein Antrag der Abgg. Klotz und lung, welche vom Wirklichen Geheimen Ober⸗Re⸗ 
eantragte der Abg. Putikamer im Einklange mit] Genoſſen auf Einrichtung eines Reichsſchwurge⸗] gierungs⸗Rath Herzog geleitet wird, gehören 
dem Wunſche des Bundesraths, das in erſter]eichts für diejenigen politiſchen Verbrechen, welche ſpeciell die Angelegenheiten von Elſaß⸗Lothringen. 
Leſung beſchloſſene Syſtem, wonach in Ueberein⸗ in erſter Inſtanz zur Zuſtändigkeit des Reichs. — Außerhalb des eigentlichen Reichskanzleramts 
5 — mit den Einrichtungen in Hannover, | gerichts den wurde 058 dagegen ein] beſtehen noch folgende Behörden: Das Reichs⸗ 
ldenburg u. ſ. w. das Amt der Staatsanwälte] Antrag derſelben 9 angenommen, wo- Eiſenbahnamt, die Verwaltung des Reichs⸗ 
N durch richterliche Beamte auf Grund eines dauern: nach die bei jenen Verbrechen vom Reichsgericht] Invalidenfonds, die Verwaltung des Reichspoſt⸗ 
den, aber jederzeit widerruflichen Auftrags ver- erkannte Strafe vom Kaiſer ganz oder theilweiſe] und Telegraphenweſens, der Reichs⸗Rechnungshof, 
r 8 d an ae um = un Een 2 in eine mildere Strafe verwandelt | das e und die Reichsbank. 

ion der S waltſchaft — mit Ausnahme] werden kann. rankreich. 

derjenigen bei dem Reichsgerichte — der Landes: — Die formelle Berufung des großherzoglich— Paris, 22. Mai. An dem glänzenden Diner, 
ee : m een rn — GETRETEN ERRANG RR EEE TE Tr KETTE ELTA STERN FREE 
% Zur . Philadelphia. laßt, die empfangenen Eindrüde frif a eos 
een, EHE FAR... mit uns zu theilen, der mag uns auf dem Ausfluge 


Theil. Fürſt Hohenlohe und Graf Wesdehlen 
hatten ſich entſchuldigen laſſen. Dem Diner folgte 
ein ungewöhnlich rei beſuchter Empfang. 
Der Herzog Decazes, welcher von der politiſchen 
und diplomatiſchen Welt vielfach über ſeine Mei⸗ 
nung betreffs der Haltung Englands in der 
orientaliſchen n befragt wurde, ver⸗ 
ſichert, die Hoffnung wäre begründet, daß England 
auf feiner Weigerung, den Vorſchlägen der Dit 
mächte beizupflichten, verzichten würde. — Mac 
Mahon hat einige Decrete zur Begnadigung 
von Communards unterzeichnet. — Die Ver⸗ 
ſammlung der Studenten hat folgenden Beſchluß 
gefaßt: „Die franzöſiſchen patriotiſchen Studenten 
wünſchen keine vom Congreß der internationalen 
Studenten verlangte Ausſchließung.“ — Im Senat 
las heute bei der Amneſtiedebatte Victor Hugo 
ſeine aus langer Hand vorbereitete Rede vor; die⸗ 
ſelbe war voll von dramatiſchen Effecten; er 308 
einen Vergleich zwiſchen dem Verbrechen des 
Staatsſtreiches vom 2. Dezember und dem Ver⸗ 
brechen vom 18. März: der Eine habe dieſelben 
Miſſethaten vollbracht wie die Anderen; wenn die 
Gerechtigkeit mit gleichem Maße meſſen ſolle, ſo 
habe das Volk von Paris, das eben erſt aufgeregt 
aus der langen Belagerung hervorgegangen, An⸗ 2 
ſpruch auf die Nachſicht der Richter, während der = 
zweite Dezember die ganze Strenge der Richter 
verdient habe. Die Gerichte hätten die Vertreter 
des Volkes verurtheilt, dagegen ſich zu Dienern 
des zweiten Dezember gemacht, und früher für den 
Urheber des zweiten Dezember gebetet, während ſie 
den 18. März mit der äußerſten Schärfe verurtheilt 
hätten. Der Redner verlangte ungeſtüm, daß man 
der Schmach entſage, mit verſchiedenen Gewichten 
zu wägen und mit verſchiedenen Maßen zu meſſen, 
und deshalb verlangte er vollſtändige Amneſtie für 
den 18. März. Obgleich der Redner ſehr heftige 
Ausfälle re wurde er ohne Unterbrechungen 
angehört. uf Wunſch des Senates verzichtete 
der Berichterſtatter auf die Antwort. Tolain zo 

ſein Amendement zurück, und der Senat ſprach mit 
ee 


Haar, ein feiner edler Kopf, dem das Schickſal 
eine traurige Geſchichte an die Stirn ge rieben 
at, liegt mit zwei hübſchen kleinen Knaben im 
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über dem andern, ein Waſchtiſch und eine kleine 
3 1 genügen. 1 werfen as 
einen Blick in die Wirthſchaftsräume, welche an den 
ſto 8 ne hs erſten — u en wiſchendeck. Sie find Lieblinge Aller. Den Kindern 
a get. Doe legen zunächf t fü ine bringt man Apfelfinen, Mandeln, Confect vom Na 
mit ungeheueren Keſſeln, welche die Speiſemaſſen] tiſch? die Mutter ſchlägt die Zither weit ſchöner u 
für das Zwiſchendeck bereitet, die andere voll Pfan⸗ gelangvoller als das Dämchen in der Kajüte. Den 
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r ihrer ftaatlichen Exiſtenz, den hundertjährigen] und Regen war wenig verlockend. Aber der Himme 
ſeburtstag der Republik, nich beſſer und würdiger klärte ſich, die entweichenden Wollen eaten dem 
or zu können geglaubt, als dadurch, daß fie die freundlichen Sonnenſchein den Weg nicht mehr,] nen, Kaſſerollen, Tigeln und Töpfen, in denen die klingenden, Dank für den Ohrenſchmaus nimmt ſie 
efultate ihrer geiſtigen und techniſchen Arbeit auff als unſer Dampfer zur Abreife ſich anſchickte. Um] Köche die reichhaltigen Menus der Kajüten aus-| til verſchämt an. Sie mag wohl an ſolche Gaben 
Einem Punkte, an der Geburtsſtätte ihrer Freiheit] die Störungen des Flutwechſels zu vermeiden und führen. Der Konditor treibt in einem geſonderten] nicht gewöhnt ſein und nur an ihre Kleinen denken, 
und Selbſtſtändigkeit ſammeln zu einer großen um- die Abgangsſtunde pünktlich einhalten zu können, Stübchen feine Künſte, der Bäcker ebenfalls, dem] wenn ſie die Hand voll Silber in den Een 3 — 
5 Ueberſchau. Sie haben zugleich alle Völker] ſendet man das große Schiff vorher die Elbe hinab] Fleiſcher ift ein einzelner Raum zugetheilt, in wel⸗ läßt. Welch eine mar von Schidjalen, herben 
er Welt eingeladen, nicht nur ihre Feſtfreude zu und fährt auf einem kleineren feine lebendige Fracht] chem er die täglichen Aufträge des Proviant⸗Ver⸗ und kummervollen, welche Zahl von zerſtörten 
theilen, ſondern auch mit den Erzeugniſſen des] ihm zu. Dieſe drängt ſich in dem engen Raume] walters ausführt, und die Werke Aller vereinigen ſich in] Exiſtenzen, die drüben ein neues Leben, ein neues 
eigenen Gewerbfleißes, des Geſchmacks und der] der Wartehalle dicht zufammen. Die Auswanderer] dem Anrichtezimmer, bevor fie auf die Tafeln kommen. Glück ſuchen, mag wohl der enge Raum eines ſolchen 
künſtleriſchen Production ſich bei ihnen einzufinden, ] ſitzen, die neuen Speiſegeſchirre von blankem Blech] Ebenſowenig wie der Arzt, fehlt dem Schiffe der RT auf jeder Fahrt umschließen! 
damit durch den Vergleich mit der der alten die Arbeit | in den Händen, auf ihren Ballen, Kiſten und Betten, Barbier, der bei uns zugleich als Bibliothekar ie Ausſtellung hat auf die Zuſammenſetzung 
der neuen Welt Werth und Urtheil erhalte. Die] ein bunter Menſchenknäuel. Alle deutſchen Dialekte] fungirte. der Geſellſchaft wenig Einfluß gehabt. Drei oder 
Eingeladenen find der Aufforderung gefolgt, wie es] ſchwirren da durcheinander, das breite Plattdeutſch Der Verproviantirung eines ſolchen Paſſagier⸗ | vier Ausſteller in den Kajüten, ein Paar Dupend 
heißt, 10 be eifrig und allfeitig. Das Werl] der Holſteiner Marſchen und der Mecklenburgiſchenfſchiffes liegt eine durch die Erfahrung gewonnene] Arbeiter, zwei Touriften, das iſt Alles, was dieſe 
nähert ſich der Vollendung, die Eröffnung ſteht bevor | Weizenfluren, das ſchwere Alemanniſch der Badenſer] Statiſtik zu. Grunde. Sie ſtellt feſt, wo viele Juha der Jubelfeier liefert. Wir haben außerdem 
Dieſe nordamerikaniſche Weltausſtellung wird und Schwaben, die derbe Sprache der Pfälzer und] tauſend Flaſchen Berliner Tivoli⸗Bier conſumirt] Rigaer Pelz⸗ und Moskauer Silberarbeiten an Bord, 
einen weſentlich andern Charakter erhalten müflen, | Franken, das wunderlich gebrochene Idiom derer] werden, Nentrunt die Menge der jungen Düne die meiſten deutſchen Sachen befinden ſich ſchon 5 
als alle ihre . Auen Der Staat der aus le Polen oder Ungarn. Das letzte] und Gänſe, der Seefiſche und friſchen Gemüſe, drüben oder ſind auf dem vor 2 7 abgegangenen 3 
Maſchinen, das Land des aufs Höchſte ausgebilde- | Lebewohl ward bereits in der Heimath gejagt, hier | welche genau fo lange vorhalten, wie fie vermittelſt[, Goethe“, der bekanntlich verunglüdt ift, jo daß dieſes 1 
ten Verkehrslebens, des rückſichtsloſen, von Erfolg | warten die Leute gleichmüthig auf die Beförderung. Eis von dem Verderben geſchüzt werden können.] Unfalles wegen die deutſche Ausſtellung nicht fertig 
zu Erfolg eilenden Materialismus, der Mafien- | Geputzt aber haben fie ſich zum Abſchiede von] Die anderen derberen Fleiſchvorräthe bilden natür- werden kann. i ; 
production, der unerſchö flichen natürlichen Hilfs-] Europa auf's Impoſanteſte. Knallrothe Roſen an lich den Untergrund der Verproviantirung, und für Am Abend des zweiten 18 02 ſchimmert am 
quellen und der auf's Aeußerſte entwickelten Technik, den Hüten, bunte Vorſchlagetücher, eine Fülle von] alle Eventualitäten müſſen dann noch Conſerven] Horizont ein Licht auf. Wir paſſiren die Godwin⸗ 
dieſes Amerika, welches auf allen Gebieten und in] Werg oder Wolle in die Zöpfe gepackt, jo präfen- |jorgen, Blechbüchſen, in denen Hummern, Rinder⸗ Sounds, nähern uns den engliſchen Küſten. Ehe 
edem Sinne mit Dampf arbeitet, wird, wie es dem tiren ſich die Damen des Zwiſchendecks, mit grell⸗ | zungen, feine Ragouts oder Paſteten geborgen find. | es dunkel geworden erſcheinen die weißen Fellen 
e er feine Signatur gegeben, auch feiner | karirten Beinkleidern und bunten Cravatten ſuchen] Wie fie die Arriere⸗Garde für die Fleiſchſpeiſen,] von Dover, die Leuchtfeuer ig 5 ſich, die hellen 
eltausſte dies den eigenen Charakter verleihen. die Männer ſich zu verſchönern. Der Arzt prüft |jo bilden Mandeln, Roſinen, Nüſſe, Aepfel die] Fenſterchen der vielen kleinen Küſtenorte ſcheinen 
Aber auch 17 dart Heortattung über die Wunder schnell jeden Einzelnen, dann preßt die Menge ſich] Reſerve, wenn Apfelſinen, Erdbeeren oder andere] durch die Nacht wie funkelnde Perlenſchnüre. 
von Fairmont⸗ 115 wird andere Geſichtspunkte] auf dem kleinen Dampfer zuſammen, wir fahren in] feinere Früchte ausgehen. Nur der mitgenommene] Am nächſten Morgen glänzt die warme Frühlings⸗ 
nehmen müſſen, 9 ie für die Schilderungen der] den zweifelhaften Frühling hinaus. Waſſervorrath iſt gering; weil das Hamburger] ſonne über der von ſchönen Bergzügen umwan⸗ 
früheren Weltausſte ungen maßgebend waren. Mit Muſik! Das ift fo Sitte bei jeder Aus: Trinkwaſſer ſchlechter ſchmeckt, verſorgt man das] derten Bucht des Havre. In reizender Lage zeigt 
511 ſtanden uns nahe; wer fie ni t ſelbſt beſuchen . Die Leute ſollen gute] Schiff lieber mit dem ausgezeichneten Quellwaſſer, | {ih die Stadt unten in der Ebene, gaht 
onnte, war doch mit 1 W die Meiften | Stimmung behalten, deshalb bläſt man ihnen die] welches der Havre beſitzt. Parks, kleine Landhäuſer blicken vom Höhenrande 
wollten nur Anregungen, uff Bar Hinweife | ſchönſten heimiſchen Lieder vor, die Wacht am Rhein, Der letzte Abſchied von den begleitenden Bräu- | weit über das Meer, welches ihm feinen erquickenden 
über die Herrlichkeiten, die man A bequem „Gott erhalte Franz den Kaiſer!“, die ſchöne blaue] ten, Eltern, Freunden, welche auf dem kleinen Athem hinaufſendet. Um 8 Uhr Morgens legen 
mit der Hand erreichen konnte. lohne 5. Donau, „Heil Dir im Siegerkranz“; jedem Volks⸗] Dampfer von Hamburg mitgekommen, iſt genom⸗ wir an, der ganze volle Tag gehört dem Havre, 
Reiſen, geringer e ohnende Seiten- ſtamme wird hier muſikaliſch fein Recht. Freundlich] men, Tücher flattern, Thränen fließen, die Muſik erſt am nächſten Morgen geht es weiter. 
abſtecher machten den Beſuch von London, Paris oder | grüßen die hohen Ufer von Blankeneſe, mit Parks] bläſt luſtig dazwiſchen, da erhält unſer Schiffsleib, Das iſt eine angenehme Unterbrechung, fie 
Wien zu Went verlockenden Luſtfahrt. Hier iſt das und Gärten bedeckt, mit Villen bebaut. Zwar ſind] Leben, er Feucht, feine Nüftern ſprühen, das Wafjer | wird beftens verwerthet. Bei uns wollten die 
anders. 5 300 54 ohne beſtimmte Nothi⸗ die Bäume noch kahl und ſtruppig, aber der Raſen . auf, wir dampfen hinaus. Wie alles Neue 
gungen und, Ber 11 ie Fahrt über das Weltmeer,ſproßt auf, hell leuchtet das junge Grün, wenn die übt auch die Seewüſte ihren Reiz auf Alle aus. 
ie lange, ko I ige, bedenkliche, wagen wollen, | Sonne einmal verſtohlen darauf blickt. Nach etwa] Die Segel und der Dampfſchornſtein, der Felsklotz 
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Bäume noch nicht grün werden, hier blüht nicht 
allein das Obſt, hier finden wir die prachtvollen 
rothen Blüthendolden des Rhododendron, finden 
Goldlack und eine faſt ſommerliche Blumenpracht 
im Freien. Der Tag iſt köſtlich. Wir wandern 


Wenige zieht ihr Herz nach dem Welttheile, der nod | vier Stunden nähern wir uns dem „Leſſing“, deſſen] von Helgoland, dann der weite Meereshorizont, die 
auf die Berge 5 den alten Parks, manche eine Ak 


nicht Zeit geha 12 zu heiterem behaglichen Lebens-] gewaltiger Eiſenkörper mächtig aus der auf⸗friſche uft n die Stimmun 
gef zur Pflege der ſchönen Künfte deſen tüchti⸗ fete 5 fi . 5 5 Aut aufe fische, wohltäuende Luft belebe 95 
We evölkerung jeder Zug zum Idealen fehlt.] feſtes Quartier. An dem in ſolchen eng bemeſſenen] ten einander näher, man tauſcht die Namen aus, 
Wenn wir reiſen, wollen wir 155 möglich die Welt] Räumen möglichen Comfort fehlt es nicht. Im horcht auf die Schilderungen derer, die alle Meere 
in Feiertagsſtimmung ſehen, un e des großen] Salon ſteht ein Pianino, eine kleine Bibliochel durchſchifft haben, von Mexico, von der Südſee und 
Aaſſers errſcht ein ewiger Werktag. Wollen wir ſorgt für Unterhaltungslectüre, ein Rauchzimmer] dem ſtillen Ocean erzählen und ſolch eine Ueber⸗ 
Ben 7 1 75 Freunden von Amerika und feiner ladet zur Erholung bei Schach, Domino oder Aae fahrt nach New⸗Jork für eine Bagatelle halten. 
kein tellung erzählen, fo werden wir daher auff ſpiel ein, die Damen können ſich ebenfalls in einen] Das Zwiſchendeck hat feine Toiletten abgelegt, man 
55 Pha Vorausſetzungen, auf keine freundliche Hilfe| eigenen Salon zurückziehen. So lange der Coloß | ſieht ſich im Negligs und greift, jo bald die erſte 
unfere ale zu rechnen haben. Wir werden es als ruhig, von friedlichen Waſſern umſpült, daliegt, fieht | Neugier befriedigt, zu neuen Unterhaltungen. An 
ftimmten Nb betrachten müſſen, in großen, be⸗ das Alles ſehr behaglich, ſehr einladend aus. Auch] ſolchen fehlt es nicht. Einzelne Damen malträtiren 
bi Eindrücke men Bild des Geſehenen zu geben, die zweite Kajüte beſitzt neben ihrem großen Salon | das Piano, Herr Candidus, der amerikaniſche 
. W eltthen i die wir ſelbſt von dem] ein Rauchzimmer und einen Damenſalon, unten im] Tenor, der nach vierjähriger künſtleriſchen Thätig⸗ 
neuen ä habe und ſeinen Lebensäußerungen] Zwiſchendeck aber füllen die Reihen der e keit in Deutſchland en Heimath beſucht, erſpart 
empfange il I nicht. Das Reflectiren Jauf denen beide Geſchlechter bunt durcheinander fi | ſich und uns feinen Solfeggien nicht, in der weiten 
und en a1 Ei enthünlich kaum, der eine ſolche bequem machen, den ganzen Raum. 5 haben] Kajüte befindet ſich ein männliches Cello und eine 
Fülle von gr 175 ümlichem und Großartigem, auch die Kajüten⸗Paſſagiere kaum Urſache ſtolz auf] weibliche Zither, die ſich zu kleinen Concerten ver⸗ 
wie die nordameri wi he Welt fie bietet, nur flüchtig] ihr Schlafzimmerchen zu fein. Matratze und Woll einigen, auf Deck ertönt eine Ziehharmonika. 
in ſich aufnehmen kann. Wer ſich daran genügen! decke in ſargähnlichem Bretterverſchlage, ein Lager] Eine blaſſe ſchlanke Frau, mit üppigem röthlichem 


ort finden wir für die nächſten 14 Tage Alles freut ſich der Fahrt. Die Reiſegenoſſen tre⸗ 2 [ 
Wildniß von ho Aden Waldbäumen, dichtem 4 
Gebüſch und blühendem Unkraut, manche ſorgfältig 1 
gepflegt, mit duftenden Blumen, friſchem N 14 
und ſuͤdlichen Laubpartien geſchmückt Kleine Schlöß- f 
chen „ ſich im Hintergrunde, beſcheidene SE 
Sandhäujer liegen offener an unſerem Wege, alle 1 
genießen h den Blick auf die zu ihren Füßen 


aſen SIE 
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liegende thurmreiche Stadt und auf das offene 
Meer, welches hier dem Ausfluſſe des Stromes 
eine ſeiner herrlichſten Buchten öffnet. Dahinter 
bildet das Land eine Hochebene, gut bebaut, mit 
einer Anzahl kleiner Dörfer, von wohlgehaltenen 
Kunſtſtraßen durchzogen. Von Etretat, von Trou⸗ 
ville rollen die Poſtkutschen der Departements⸗ 
Hauptſtadt zu, überall erblickt man Leben und fröh⸗ 
liche Arbeit. 5 
Auch unten in der Stadt herrſcht reger Ver⸗ 
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Ausnahme von ſechs Stimmen die Verwerfung fih zur Rückkehr gemeldet. Die dalmatiniſchen Röhren) und des Rohrtractes, welcher im ehemaligen 
des Amneſtieantrages aus. Behörden haben ſich ſofort mit dem türkiſchen Com: Feſtungsgraben vor dem Petershager Thor liegt, 
England. miſſär und dem öſterreichiſch-ungariſchen Conſul in durchgängig 5 (1,5 M). Dieſer letztere Rohr⸗ 
London, 21. Mai. Das Unterrichts- Verbindung geſetzt. Um die Rückkehr der Flücht⸗ tract iſt durch die Dammſchüttung, welche das 
geſetz, deſſen allgemeinen Inhalt Lord Sandon linge ohne Anſtand zu ermöglichen, wurde bereits jetzige neue Thor mit der Ohraer Straße verbindet 
dieſer Tage dem Sb der Gemeinen mitgetheilt | eine Aufnahms⸗Commiſſion nach Zarala entfendet. in eine Tiefenlage von pr. pr. 20° (6, M.) ge: 
hat, wird viel beſprochen, und zwar meiſt recht Die Schwierigkeiten liegen in den unzureichenden bracht worden. In ſolcher Tiefe auftretende Schä⸗ 
günſtig. Auf alle Wünſche des linken Flügels] Vorkehrungen türkiſcherſeits und in den geringen den find bei den hieſigen Bodenverhältniſſen nun 
geht er nicht ein, kommt ihnen aber ein gutes militäriſchen Kräften, um die Rückkehrenden gegen mit großem Zeit- und Koſtenaufwande zu repari⸗ 
Stück Wegs ent egen, weiter vermuthlich, als etwaige Unfälle zu ſchützen. Uebrigens find dieren, und es war daher dringend geboten, das be- 
dieſer Flügel ſich Bi er verſprochen. Obwohl die ſchriſtlichen Häuſer in Popovopolje unverſehrt und treffende Rohr auf die normale Tiefe zu heben. 
Vorlage weder allgemeinen Schulzwang noch all- der Viehſtand der Rückkehrenden erhalten. Dieſe Hebung iſt denn auch beſchloſſen und 
gemeine Einſetzung von Schulämtern vorſchreibt, 5 5 durch Verlegung eines Reſerverohres von 10“ 
treibt ſie doch mittelbar auf daſſelbe Ziel hin. Sie Danziger Architekten⸗Verein. (260 Mm.) Durchmeſſer bereits eingeleitet. Es 
geſtattet die Einführung des Schulzwangs ohne 19. Sitzung am 20. Mai. muß jedoch der Hebung ſelbſt, die mehrere Wochen 
die koſtſpielige Maſchinerie eines Schulamtes. Wo Vorſitzender Herr Vogeler ertheilt zunächſt Hrn. beanſpruchen wird, noch die Einſetzung zweier 
die der für Schulzwang find — und in [Kunath das Wort. Derſelbe knüpft an ſeinen im Schieber zum Zwecke des Anſchluſſes dieſes Reſerve 
nicht gar langer Zeit werden ſie dies vorausſicht⸗ Vorjahre gehaltenen Vortrag, baer die Brüche] rohres an die Stadtleitung vorangehen, und ſollen 
lich allerwärts ſein —, da geſtattet die Vorlage] des Zuleitungsrohres unſerer Wa 3 an] dieſe Arbeiten nach folgendem Programm vorge: 
den beſtehenden Ortsbehörden, ohne weitere Um- und erklärt zunächſt das übliche Verfahren bei I nommen werden: 
ſtände, die Vorſchrift deſſelben. Aber ſelber] Reparatur folder Schäden mittelſt ſogenannter 1) Nach Abſperrung des Hauptrohrs, welches 
Schulen bilden und erhalten können dieſe Be: |Ueberfchieber, d. h. kurzer cylindrischer Rohrſtücke, vom Gertruden⸗Hoſpital durch den Feſtungsgraben 
hörden nicht. Wird dieſes nothwendig, fo muß welche nach Beſeitigung der Bruchſtücke und vor ſund die Poterne Wieben nach dem Wallplatze 
ein Schulamt gebildet werden. Und dazu wird es] dem Einſetzen der Er änzungsſtücke auf das freie führt, desgleichen der daſelbſt gelegene Schieben 
in der Mehrzahl der Fälle kommen. Durch die Rohrende geſchoben und dann über die neue Fuge, der Hauptſtränge für Fleiſchergaſſe Poggenpfuh! 
ſtrenge Beſchränkung der Deigäftigung von Kin- dieſe deckend, gerückt werden. Bei dieſem Ber: |und Niederftadt, wird vor der Poterne ein Schie 
dern drängt die Vorlage die Eltern zur Durch: fahren find nach dem Aushauen des gebrochenen] ber 20” (520 Mm.) Durchmeſſer eingeſchaltet; 
ſetzung des Schulbeſuches ihrer Kinder, die Orts⸗ Rohres und dem Zupaſſen neuer Stücke in günſtigen 2) wird hinter dem Hauptſchieber am Ger: 
ſteuerzahler daher zum Verlangen des Schulzwan⸗ Fällen drei, in ungünſtigen vier Dichtungen zu |trudenhofpital durch Einſetzen eines Faconſtückes 
ges und vorſchriſtsmüßiger Schuleinrichtungen, machen, und außerdem iſt die Möglichkeit nicht und eines Schiebers der Anſchluß an das Reſerve— 
alſo mittelbar gut Bildung eines Schulamtes. ausgeſchloſſen, daß in die am Zuſammenſtoße ver | rohr hergeftellt; 
Beſonders gelobt wird die Aufhebung der] Ergänzungsſtücke unvermeidliche klaffende Fuge 3) wird das 21“ (550 Mm.) Rohr in der 
Agricultural Children Act (des 9 betref⸗]Dichtmaterial hineingetrieben wird, welches einer- | Ohraer Straße vor der neuen Dammſchüttung mit⸗ 
fend die Beſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder auff ſeits den Querſchnitt des Rohres verengt, anderer: telſt Schieber abgeſperrt. a 
dem Lande), welche bisher ein todter Buchſtabef ſeits die Dichtung ſelbſt erſchwert und die Arbeits⸗ Für die Ausführung ad 1 wird nur der Wall- 
en iſt. — Wider das angeblich einmüthige zeit verlängert. a nun die Brüche unſererſ platz, die Holzſchneidegaſſe und Mottlauergaſſe, 
erlangen des iriſchen Volkes, daß die Schen⸗ Leitung in in Folge von Bodenſenkungen undder Bahnhof Lege Thor, die Gas⸗Anſtalt und die 
ken an Sonntagen geſchloſſen bleiben, iſt] daher als glatte Brüche, d. h. nahezu rechtwinklich] Speicherinſel, an der Steinſchleuſe und Niederftadt 
ine] zur Rohrachſe, auftreten, jo lag der Gedanke ſehrabgeſperrt, und die übrige Stadt durch ein 8“ 
n nahe, dieſelben durch getheilte, aus zwei Hälften (210 Mm.) Rohr mit Waſſer verſorgt werden. Es 
gebildete Ueberſchieber zu heilen und weder ein genügt jedoch dieſes Rohr dem Conſum der Haupt⸗ 
Aushauen der Bruchſtelle, noch ein Einſetzen von bedarfszeiten des Vormittags nicht, und es wird 
änzungsſtücken vorzunehmen. Es liegt dieſer 


G08 N deshalb in demſelben der Druck in den Haualei- 
Gedanke jedoch zu nahe, um nicht ſofort Mißtrauen 


-zu erwecken und zu der Hande zu berechtigen, welche 

Gründe wohl dafür vorhanden ſein dürften, daß 
dieſe getheilten Ueberſchieber in der Praxis der 
Gas⸗ und Waſſerleitungen bisher Verwendung 
nicht 8 ine Antwort auf dieſe 
Frage konnte Redner jedoch weder aus den ihm 
zu Gebote ſtehenden Fachſchriften noch aus Privat⸗ 
correſpondenzen erhalten, es ſtellte ſich vielmehr 
heraus, daß die Idee bisher noch nicht zur Ver⸗ 
wirklichung gekommen ſei. Er ließ deshalb nach 
eigener Conſtruction ſolche Ueberſchieber anfertigen 
und bereits verwenden. Der Erfolg kann nur 
als zufriedenſtellend bezeichnet werden, da neben 
Erſparung an Material die Ausführungszeit auf 
den dritten Theil vermindert wird. Selbſtver⸗ 
ſtändlich iſt die Ausführungszeit derartiger 
Reparaturen verſchieden nach der Dimenſion und 
weſentlich nach der Tiefenlage der Röhren. Letztere 
beträgt er mit Ausnahme der Ueberſchreitungen 
von Waſſerläufen, der Düker (im Waſſer verſenkte 


Es ſind zu einer a de e bereits über 


1000 Pfund beigeſteuert worden. Die Herren , N 
tungen ſich vermindern. 


Bei den Ausführungen ad 2 und 3 wird die 
ganze Stadt abgeſperrt. Es ſollen jedoch die Ar: 
eiten, die jede für ſich ca. 10 Stunden beanfpru: 
chen, in Zeiträumen von zwei Tagen einander 
folgen und außerdem die Abſperrungen erſt am 
Mittag der betreffenden Tage vorgenommen mer: 
den. Ueber die Tage der Ausführung würde felbft- 
verſtändlich beſondere Bekanntmachung erfolgen. 
Weiter ging der Vortragende auf das öffent⸗ 
lh und private Rohrnetz über und machte bezüg- 
lich des erſteren die Angaben, daß daſſelbe in ſei⸗ 
nen Hauptzügen als Veräſtelungsſyſtem conſtruirt, 
durch Einſchaltung von ſchwächeren Verbin— 
dungsröhren aber in ein Circulations-Syſtem 
übergeführt worden ſei, und zur Zeit die 
Anlage von 4300 Meter Straßenroͤhren in 
den Dimenfionen von 21—1½“ (550-39 Mm.). 
130 Schiebern, 370 Hydranten, 35 öffentlichen 
Waſſerſtändern, 102 Circulationshähnen und 4000 
Anbohrhähnen umfaßt. 


rkei. 

Der „Peſter Lloyd“ berichtet: Nach Nachrich⸗ 
ten aus Moſtar mehren ſich die Erklärungen der 
Flüchtlinge zur freiwilligen Rückkehr; 600 Fa⸗ 
milien aus Popovopolje und 400 Familien, welche 
nach Gabella und Ljubuſchka zuſtändig ſind, haben 
CCC 


Letztere ſind das vermittelnde Glied zwiſchen 
öffentlicher und privater Leitung und ſind entweder 
in das vorher entleerte Straßenrohr direct einge⸗ 
ſchraubt, oder mittelſt Rohrſchelle auf das gefüllte, 
alſo unter Druck ſtehende Rohr angedichtet worden. 
Die Herſtellung des die Hahnöffnun entſprechen⸗ 
den Loches der Rohrwand geſchieht nun in der 
Weiſe, daß durch den geöffneten Hahn ein die 
Oeffnung ſelbſt ausfüllender Bohrer geſteckt und 
die Bohrung vorgenommen wird. Nach erfolgter 
Bohrung wird der Bohrer einfach heraus ezogen 
und das nachkommende Waſſer durch Schlie en 
des Hahnes abgeſperrt. Dieſe Gattung Hähne 
führen nach dem Modus des Anſchluſſes den Namen 
„Druckanbohrhähne“. N 

Es liegen dieſe Anbohrhähne, dicht am 
Straßenrohr ſitzend, in der Straße ſelbſt und 
dienen dem Zwecke des Abſperrens der Zuführungs⸗ 
leitungen für die Hausleitungen in Schadenfällen 
dieſer Zuleitungen oder der Privathaupthähne. 

Als weiteres und wohl wichtigſtes Glied der 
Raten ſind die Leitungsröhren zu be⸗ 
trachten. 

Die Furcht vor Bleivergiftungen veranlaßt in 
allen den Städten, die über dieſe Frage zu be⸗ 
rathen haben, die verſchiedenſten Meinungen und 
fördert die verſchiedenſten Beſchlüſſe zu Tage, die 
ſich im Großen und Ganzen auf die engere Wahl 
zwiſchen Zinnröhren mit Bleimantel, verzinnte 
Eiſenröhren und Bleiröhren concentriren. ö 

Auch hier ſind im en verſchiedene 
Materialien zu Privatleitungsröhren zur Verwen⸗ 
dung gekommen, u. A. auch Zinnröhren mit Blei⸗ 
mantel (Mantelröhren), aber glücklicher Weiſe, ob 
in Folge wiſſenſchaftlicher Begründung oder prac⸗ 
tiſcher n dem Redner unbekannt, bald 
wieder gegen Bleirohr ausgetauſcht worden. Da⸗ 
gegen hat neuerdings Dresden kin Mantelröhren 
für Hausleitungen obligatoriſch eingeführt. Nach 
erhaltenen Mittheilungen ſind jedoch auch da ſchon 
unliebſame Erfahrungen gemacht worden. f 

Dieſe Mantelröhren ſind gebildet aus einem 
ſchwachen Zinnrohre, über welches ein Bleirohr 
gezogen iſt; bei der Fabrication wird zwar ein 
Zuſammenſchmelzen der beiden verſchiedenen Metalle 
angeſtrebt aber wohl ſelten erreicht, ſo daß die 
innige Verbindung an den Berührungsflächen wohl 
nur eine ſcheinbare iſt und auf Adhäſion zurückzu⸗ 
führen ſein dürfte. Selbſt eine wirkliche Ver⸗ 
ſchmelzung bei der Fabrication und vor der Ver⸗ 
wendung zugeſtanden, find die phyſikaliſchen Eigen⸗ 
ſchaften, wie Ausdehnung, ſpeciſiſche Wärme und 
Elaſticität beider Metalle jo verſchieden, daß hierdurch 
allein eine Trennung des Bleimantels vom Zinn⸗ 
rohre aus iſt und beſtimmt eintreten muß, der 
Eintritt ſelbſt aber von der Fer fn der Tempe: | 
raturwechſel und der Lage der Leitung abhängt. 
Im Sinne der Trennung wirkt außerdem die Ver⸗ 
wendung zu Waſſerleitungsröhren ſelbſt, indem 

Ar die innere Fläche (Zinn) mit dem meift 
älteren Volſch die äußere (Blei) je nach ge⸗ 
brauchter Vorſicht bei n direct den Lu 
e 


einflüſſen preisgegeben iſt. — 
kaliſchen 


ögeg } r nicht die phyſi⸗ 
erhältniſſe allein ſtehen der Verwendung 


kehr. Ihr Centrum, — das palaſtartige Stadthaus, 
der Straßburger Boulevard, die üppigen Gartenan⸗ 
lagen und die öffentlichen Promenaden — präſentirt 
ſich glänzend, wie ja jede größere Stadt Frank⸗ 
reich's ihr Stückchen Paris ſich aufgebaut hat. So 
gut man mit der Schiffskoſt zufrieden fein konnte, 
o gern wurde doch in den Reſtaurants, den Cafes 
und Weinhäuſern vorgeſprochen, und überall fanden ) 
ich gefälige Wirthe, welche unſere Markſtücke in] Seereife. j 

ranken umſetzten. Der intereſſanteſte Frühſtücks⸗ Die erſten zwei Tage war das Wetter gut, 
ort des Havre iſt fein Auſternpark. Dort züchtet Alles fühlte ſich munter, der Ocean zeigte keine 
und mäſtet man die delicaten a duch rationell der Schrecken, die man gefürchtet, er ſah fo freund⸗ 
in großen Maſſen. Man act. ie durch das klare] lich und ſtill aus, daß ſelbſt den Verzagteſten der 
Meerwaſſer an den Bänken haften, der Kellner giebt | Muth wuchs und die kleinen Zettelchen, welche uns 
uns das Meſſer in die Hand, mit dem wir täglich Mittags verkündeten, da wir über 300 
fie ſelbſt losbrechen können. Da fehlte es | Meilen zurückgelegt hatten, als Boten einer kurzen 
denn niemals an Gourmands, welche zwar die angenehmen, glücklichen Reiſe begrüßt wurden. 
Größe der fetten Thiere gebührend aner⸗ Am dritten Tage aber ſtürmte es plötzlich von 
kannten, von dem Geſchmack indeſſen nicht ſehr be-| Norden an, 17 Wogen warfen ſich gegen das 
friedigt waren. Zum Schluß vi: jeder feine] Schiff und als der Wind fpäter nach Weiten um⸗ 
Einkäufe. Die Damen nahmen Blumenſträuße an] fette, wurde das Wetter noch ärger. Der Ocean 
Bord, mit het Früchten verſorgten ſich die Mei⸗ kochte wild auf, von den Schaumkronen der hohen 
ſten, kleine en wurden ebenfalls ein⸗] Wogen ſprühten helle Waſſergarben in die zornige 
gekauft und die erheblich verſtärkte Harmonikamuſik] Luft, die glatte be ſic bro ſich in Thäler und 
auf Deck ließ darauf N ließen, daß einige 5 ohe Berge, welche ſich drohend hoch über dem 
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bent gleich ſogar bei ae Wetter, und ein heftiger Knall das — Der ganze Innen: 
ebenſo gleichmäßig dringt das Rauſchen der Waſſer] raum, Kajüten, Corridore, Schlafzimmer füllte ſich 
und das Arbeiten der Maſchine an unſer Ohr.] mit ſhweſeligem Rauch und Dampf. Die Damen 
Abſolute Ruhe wird zur Unmöglichkeit auf dem | ſtürzten 1 ohne an ihre Toilette zu denken, 
Schiffe, und daß wir wochenlang unentrinnbar | aus dem Bette hinaus in den Salon, die Auf: 
regung wurde arg. Bald ſtellte ſich heraus, daß 
das plötzliche und ſcharfe S ießen des 
Schiffes einem Koche den Speiſekeſſel aus der 
Hand und in's Feuer en atte, der 
Schwefelbrodem kam aus der Küche. Beſonders 
arg waren in dieſer Zeit die Nächte; ohne Ruhe, 
ohne Erquickung wurde man in dem engen Ver: 
ſchlage umhergeworfen. 

Das dauerte volle vier Tage, von Montag 
bis Donnerſtag Abend. Statt der 300 Meilen 
machten wir nun täglich kaum 150, mindeſtens 
zwei Tage wurden während des Wetters eingebüßt 
Freitag früh war das Meer wieder 910 0 wie ein 
Spiegel. Nur ab und zu zuckte die Be 


unter der Einwirkung von Bewegung und Geräu 0 
ſtehen, fie Tag und Nacht fpüren, das halte i 
für den größten körperlichen Uebelſtand einer 


wegung 


Wellen, wir hatten mare vecchio, wie der Italiener 
ſagt. Nun ſchmeckte das Eſſen wieder vortrefflich, 
nun wurde der geſellige Verkehr wieder lebhafter, 
die Spiele wurden hervorgeſucht, und in ver⸗ 
ſchiedenen Gruppen zeigte man ſeine Virtuoſität in 
dem Werfen von Scheiben, Stöcken, Ringen, in 
allen jenen Künſten, durch welche die Engländer 
ihre Glieder üben. Schließlich kennt man in ſolcher 
gemeinſamen Meereswohnung nicht allein alle 
Menſchen, ſondern auch den Lebenslauf und die 
Schickſale faſt jedes 0 es wird geklaſcht, 
wie in einer kleinen Stadt. 

Das klare Wetter verdüſterte ſich, als wir in 
die Nähe der Bänke von Neufundland kamen. 
Dicke Nebel wälzten I von Norden her über das 
Meer, das Tuten des Nebelhorn, der ſchrille Ton 
der Dampfpfeife hörten nicht auf, und dennoch hätten 
wir einmal bald einen kleinen Segler überfahren, 
der kaum 20 Schritte vor uns unſern Weg kreuzte. 

Während der a 117 5 hatten wir 9 85 
lernte hier und jetzt under des Meeres ein Schif getehen, ier tauchte öfter ein Segel auf, 
kennen. Die Sonne ſchien hell auf das brau- [und auch die Thierwelt zeigte ſich wieder. Kleine 
ſende Element, die Sprühwaſſer der Wogenkämmeſſchwarze Waſſervögel ſchwirrten umher, Möwen 
verwandelte ſie in Regenbogen, die transparenten | kreiſten im Kielwaſſer, eines Morgens kam fogar 
Wellen erglänzten in den herrlichſten Edelſtein ſen hübſches Vögelchen, gelb, weiß und ſchwarz 
farben, ſmaragden und ſaphirgleich bis zu gezeichnet, an Bor aft s icke Schneefink, wie 
dem dunkeln Violett des Amethyſt, und darüber] Kundige wiſſen wollten. Es pidte die Brodkrumen 
funkelte eine ganze Welt von Perlen und Brillan: auf, amüfirte ſich eine Zeitlang im Takelwerk und 
ten, ſtets neu ei en, ſtets neu durcheinander verließ uns dann wieder. Aus der Meeresflut 
geworfen. Faſt noch ſchöner als feine Farben f tauchten die ſtachelichſten Floſſen ganzer Heerden 
waren die Formen, welche das wild bewegte] von Schweinfiſchen auf, die dem Schiffe nachzogen; 
Waſſer bildete, die ſteilen Berge, die zadigen | die Phantaſie e Reiſegenoſſen wollte ſogar 
Kämme, die ſcharfen Spitzen kamen und ver: Haifiſche fue 0 en. N 3 
ſchwanden, und immer erſchienen die Bildungen Die Ungeduld wuchs; wir hatten uns bereits 
anders, immer trieb das kochende Meer neue Ge: tüchtig verſpätet; mit fieberhafter Aufregung wurde 
ſtaltungen in die Höhe. jeden Mittag der Zettel erwartet, der uns über 


Ueberreſt an europäiſchem Gelde in derlei muſika- Schiffe erhoben. Dieſes ächzte und wimmerte unter 
liſchen Inſtrumenten angelegt hatten. Bei ſchön⸗ 
ſtem Wetter ging es am nächſten Morgen hinaus 
in den Ocean. Sr 

Von hier aus rechnet das Schiff eigentlich erft 
ſeine Reiſe, die Fahrt durch die Nordſee und den 
Canal gilt als Vorſpiel. Von jetzt ab erhalten 
wir regelmäßig Mittags 12 Uhr amtliche Berichte 
über die zurückgelegte Meilenzahl, „von Land zu 
Land“ bemißt man die Dauer der Fahrt. Da die 
Strecke von Havre bis Newyork mehr als 3100 
Seemeilen beträgt, ohne die Unterſtützung en 
ger Winde aber durchſchnittlich etwa 300 Meilen 
am Tage gemacht werden, ſo 125 man von hier 
aus immer auf eine zehntägige Fahrt, im Ganzen 
alſo f eine dreizehntägige Reiſe zu rechnen, und 
zwar iſt dies eine günſt e. Die letzten Grüße 
von europäiſchem Boden 15 wir von Guern⸗ 
85 und Jerſey; die Scilly⸗Inſeln un wir nicht. 

ald umfing uns die weite grüne Waſſerwüſte, der 
atlantiſche Ocean. 

Die Freuden und Genüſſe einer langen See⸗ 
reiſe ſind oft gerühmt worden. Majeſtätiſch und 
impoſant wie das Hochgebirge wirkt auch das Welt⸗ 
meer, ewig bewegt, ewig wechſelnd, in allen Farben 
erglänzend, alles Licht reflectirend auf den Binnen⸗ 
länder, der zum erſten Male ſeine pfadloſe Weite 
durcheilt. Friſch und belebend iſt die Salzluft, die 
wir athmen, das Schiff groß genug, um ſich durch 
Promenaden längs des Decks angenehme Bewe⸗ 


dem hartnäckigen gange der Elemente. Jäh ſchoß 
es mit feinem Schnabel hinab in das tiefe Wellen- 
thal, als wollte es 55 eee bis auf den 
eeresgrund, dann hob ſein ſchwerer Eiſenkörper 
ſich wieder gleich einem Spielball und tanzte frei 
auf dem Gipfel eines Wogenberges. Die größte 
Menge der Maflagiere ſtreckte dieſer erſte Angriff 
ſofort zu Boden, aber auch wer ſtark und ſicher 
blieb, konnte kaum hinaus, weil der Wogenſtur: 
nicht ſelten über das ganze Schiff ſchlug und das 
Meerwaſſer ſchäumend das Deck überflutete. Bis 
299 an dem Schornſtein hatte es ſein Salz abge- 
agert, wie die weißen Spuren deutlich bewieſen. 
Wer aber ein be die lätzchen fand, der 
erſt die 


gung zu verſchaffen. Aber die Zeit dehnt ſich doch e 2 Nit : 
entfeglich a Nr Tag währt ewig lang; wir Das an ftöhnte und keuchte auf feinem | die EN egte Meilenzahl u rg am 
begrüßen die Stunde der Mahlzeiten weniger um] mühſeligen Wege durch die empörte Flut. Die ine ften Tage nach une, Abreiſe von Havre 
der Tafelgenüſſe, die fie in Ausſicht ftellt, willen, ahen wir ein eigenthümliches Segel unter dunkler 


Menſchen waren ſehr 85 5 geworden, die Damen 
lagen meiſt zu Bette, die Herren machten ſich's be⸗ 
quem auf den Sophas; bei den Mahlzeiten, zu 
denen man alles Geſchirr in feſte, an den Tiſch 
geſchraubte Holzrahmen ſpannte, erſchienen nur 
Wenige, und dieſe er ohne ee Gab es 


sahne am Horizont erſcheinen. Das iſt ein Lootſe, 
verſichert der Capitän. Bald erkennen wir die 
Nummer, in wenigen Augenblicken kommt er uns, 
von 1 9 8 eſtwinde getrieben, nahe, in 


denn als arke für einen Zeitabſchnitt, 
der gottlob wieder hinter uns liegt. Und 
dann übt auch für denjenigen, der nicht an der See⸗ 
krankheit leidet, das unausgeſetzte Geräuſch und die 
niemals unterbrochene Bewegung eine Wirkung 
auf den Körper aus, die ihn nervös macht, we⸗ 
nigſtens die Empfindung der Ruheund Behaglichkeit 
niemals aufkommen läßt. Der Boden, auf dem 
wir gehen, der Tiſch, worauf wir eſſen, das Bett 
ſelbſt, in dem wir ſchlafen, ſchwankt oder erzittert 


einen heftigen Ruck oder Stoß, ſo ſchrieen die 
Aengſtlichen wohl auf, aber eigentliche Todesangſt 
äußerten ſelbſt die Furchtſamſten nicht. Nur ein⸗ ö ö ( 
mal kam Alles in höchſte Aufregung. Plötzlichf verdienen. Die Zeitungen, die er mitbrachte, waren 
erſchütterte eines Vormittags ein ſcharfer Stoß, 


noch in langen, gleichmäßigen, rhythmiſch bewegten | i 


kamen Schiffe in großer Menge in unſern 

Geſichtskreis, Meerſchwalben umflatterten das Schiff, 

d nächſten © N Norden das 
chen La f. N. 


nzöfin der erſten Kajüte, 
ahrt wie Immermann's 
3 


Beg von New⸗Jerſey, alle frühlingsgrün, den 
Ve 


lichen Revers und eine 2 a erung 1 

5 as f 10 in⸗ N 
deſſen dennoch nicht vor peinlichſter Unterfuhung. # 
en begrüßen unſer 


Schiff. Erſt ganz in der e se 
8 * 6 


5 1 Hamburger Hahn mit Schraube und den gewöhn- 


Will in Tiegenort, Klägers, 


ſolcher Mantelröhren entgegen, ſondern auch rein 
usführung der Verbin⸗ 
dungsſtellen, Abzweige e. — Der Modus der 
Ausführung derartiger Arbeiten berechtigt zu der 
Annahme, daß eine innige Verbindung nur in 
Ausnahmefällen, nicht aber in der Regel vor⸗ 
kommt, daß vielmehr durch denſelben einmal beim 
Auftreiben des Kelches, zum andern beim Zuſpitzen 
des Einſatzes immer eine Trennung von Zinn und 


praktiſche, nämlich die 


Blei eingeleitet wird. 
Au 


herein auf abſolute Verzinnun 


den hen vorzuziehen. 
ei 

Dingen auf Reinheit des Materials und gleich 

. Wendungen Rückſicht zu nehmen. 
nſchließend hieran zeigte Redner eine Col- 


lection von en und Bleiröhren vor, 
deren letztere hieſigen Leitungen entnommen, ſolche 
Röhren mit einſeitiger Wendung, mit Zinn, Zink 


und Antimon legirte, durch eingepreßte Bleikrätze 
verunreinigte und löcherige und durch Ratten an⸗ 
und zerfreſſene Röhren repräſentirten. 

Zu letzteren commentirt der Vortragende, daß 
die Fälle des Rattenfraßes meiſt nur da vor⸗ 
kommen, wo bei Legung der Röhren Fähtten dieſer 
Thiere (Trummen) gekreuzt oder verſperrt worden 
ſind und daß nach dem Vorkommen und dem Be⸗ 
funde der Fraßſtellen die Beſeitigung der Hinderniſſe 
allein als Urſache der Erſcheinung anzunehmen iſt. 
Weit ſchlimmere Feinde jedoch als die Ratten ſind 
in die Leitungsröhren eingeſchaltete mangelhafte 
Apparate zur Waſſerentnahme ſelbſt, die auf Grund 
der geringen Zuſammendrückbarkeit des Waſſers 
der Leitung Stöße mittheilen, deren jeder einzelne 
auf allmälige Zerſtörung der ganzen Anlage wirkt. 
Es ſind zwar die verſchiedenſten Conſtructionen 
aufgetaucht und verſucht worden, aber bis jetzt 
wohl noch keine gefunden, welche Einfachheit mit 
Billigkeit verbindet und dem Zweck: beim Gebrauch 
Stöße der Leitung nicht mitzutheilen, entſpricht. 
Als beſtes Präſervativ empfehle ſich ein langſames 
Oeffnen und ein langſames Schließen jeglichen 
Apparate. Wohl ſind hierzu Niederſchraubhähne 
am geeignetſten, doch können auch mit dieſen durch 
ſchnelles Oeffnen und Schließen Stöße bis zum 
Doppelten des gewöhnlichen Druckes in der Leitung 
hervorgebracht werden. Als am gefübrlihften in 
dieſer Beziehung erwieſen ſich die Cloſetventile und 
Ständermechaniken, welche hier Anwendung finden, 
und mit denen in Bezug auf raſches Oeffnen und 
N der größte Unfug getrieben wird. Redner 
verkennt nicht die Schwierigkeit einer geeigneten 
Conſtruction, hält aber zur Zeit den in Dresden 
ur Einführung kommenden öffentlichen Ständer, 
* leichzeitig mit ſelbſtthätiger Entleerung ohne 
Waſſerverluſt arbeitet, für practiſch und conftructiv 
richtig. Ob die Praxis und die Erfahrung eines 
ſtrengen Winters die Annahme beſtätigen wird, 
muß der Zeit überlaſſen bleiben. Redner erläutert 
die Einrichtung dieſes Ständers ferner, die durch 

A. Aird und durch A. W. Müller hier einge: 
hrten Ständermechaniken, das Cloſetventil, den 


ER „ 
wider 
den großjährigen Deloromen Hermann 


N 


cor dem 


0 die verzinnten Eiſenröhren unterliegen 
den ähnlichen Verhältniſſen, doch ſind dieſelben 
nach Anſicht des Redners, und wenn von vorne⸗ 
e der Innenfläche 
und ſpeciell der Verbindungsſtellen verzichtet wird, 


Verwendung von Bleiröhren iſt vor allen 


lichen Niederſchraubhahn, zeigt eine Collection 
Bleiröhren mit Stoß und Schlagbeulen vor, 
und geht nunmehr auf die in jüngſter Zeit einge⸗ 
führten Entleerungshähne über und erklärt: „Da 
Entleerungsröhren, zur Entleerung des nach dem 
Cloſet oder der Zapfſtelle aufſteigenden Rohr⸗ 
ſtranges dienend, nur für diejenigen Apparate 
(Cloſets und Zapfſtellen) conſtruirt und angebracht 
werden, bei denen die Möglichkeit des Einfrierens 
im Winter zur Wahrſcheinlichkeit wird, ſo brauchen 
ſelbſtverſtändlich dieſe Entleerungsröhren nur für 
dieſe Zeit in Function zu treten. Es iſt deshalb, 
und weil die ſelbſtthätigen Schließvorrichtungen 
(bei Ständermechaniken und Niederſchraubhähnen 
mit e die nicht ſicher functioniren, der 
Abſchluß dieſer Röhren mittelſt kleiner Hähnchen 
angezeigt. 

Die Lage dieſer Röhrchen, in abgedeckten 
Gruben (Mechanik- oder Hahngruben), läßt Schäden 
an den Hähnen oder Ventilen nur durch das Gehör 
ermitteln und erſchwert ſo einerſeits die Reviſion, 
während andererſeits unabſichtliche Waſſervergeu⸗ 
dungen dadurch herbeigeführt werden, daß das 
Waſſer durch die Entleerung ohne irgend welchen 
Nutzen ununterbrochen ausläuft. Aber nicht allein 
in Folge ſchadhafter Apparate treten derartige 
Waſſerentführungen ein, ſondern beim jedesmaligen 
Zapfen oder Spülen in der Weiſe, daß nicht das 
ganze eröffnete Waſſer zum nutzbringenden Aus⸗ 
lauf kommt, ſondern ein Theil, entſprechend der 
Oeffnung des Entleerungsrohres und dem Drucke 
im auſſteigenden Rohre, nutzlos in das Canalſyſtem 
abſtrömt und zwar für die ganze Zeitdauer des 
Zapfens oder Spülens. 

Rechnet man rund 1000 ſolcher Entleerungen, 
deren jede zum mindeſten eine Oeffnung von 3 Mm. 
Weite hat, ſo geht durch dieſelben, abgeſehen von 
dem durch wirkliche Schäden bedingten Verluſt, ein 
unſchätzbares Quantum bei der täglichen Hand- 
habung der Waſſerleitung verloren. 


Bekanntlich wird das ganze Waſſer des 
Quellengebietes dem Reſervoir bezw. der Stadt 
durch ein 16“ (418 Mm.) weites Rohr zugeführt. Der 
Querſchnitt dieſes Rohres beträgt 137 228 Qu.⸗Mm. 
und an demſelben participiren 4000 Anſchlüſſe, ein 
jeder alſo mit 34,3 Qu.⸗Mm. oder eine Oeffnung 
von 6,6 Mm. Durchmeſſer. Wer demnach durch 
Verſchleppen der Reparatur beſtehender Schäden 
ſich dieſe ideale Oeffnung verkleinert, oder bewußt 
oder unbewußt ein größeres Quantum Waſſer, als 
ihm nach derſelben gebührt, ſeiner Leitung ent⸗ 
nimmt, ſchädigt die Allgemeinheit. Es iſt deshalb, 
da das der Stadt zugeführte Waſſer Gemeingut 
der ganzen Einwohnerſchaft iſt, zum Schutze je 
Einzelnen eine möglichſt ſtrenge Controle, jo läſtig 
ſolche auch ſcheint, auszuüben der Magiſtrat nicht 
nur berechtigt, ſondern auch verpflichtet, um ſo mehr, 
als das tägliche Zuflußquantum zu vergrößern wir 
zur Zeit nicht in der Lage ſind. 

Nach den Meſſungen, die täglich am Quellen- 
gebiet gemacht werden, ergeben ſich die Maxima, 
Minima und Mittelzahlen im ganzen Jahre in 


Cubicfußen: 
Maxima: Minima: Mittel: 
1872 April October 
296 300 255 500 269 300 


en S. Jun 
Vor niſtags 10 Uhr, 
unterzeichneten Commiſſar im 


; N N Itägilge Leinwand⸗ 
[markt nicht in Louk ſonde n in der Stadt 
Neumark abgehalten werden wird. 
Neumark, den 22. Mai 1876. 
Der Miagiſtrat. 


1873 Juni September 2 für > ſchönen Raub das Verſprechen, jenen 
277 200 247 700 256 000 nicht zu verklagen. 
1874 Dezember Januar n ðͤ vv 
303300 254300 270 000 Sörfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
1875 September Juli Berlin, 24 Mai. 
316 800 291 100 308 900 Erk. v. 23. Erg. o 
Da in den Jahren 1874 und 75 die Aufſchluß⸗] Weizen een 84.50 104,50 
arbeiten weitergeführt reſp. beendet wurden, jo| gelber u „ 40 4.20 94,20 
ä i i 1 Ma: 215 214 [Ses et 84, 70 84,60 
läßt ſich ein beſtimmtes Ge eh aus dieſen Zahlen] 2 UO Ain 80s en e m Pac ee 
nicht herleiten. Es kann indeſſen als richtig auf⸗ — — d. 218, e. dhe va. 1:01 501101740 
geftellt werden, daß als der waſſerärmſte Monat ur 162 16050 ler- Wk Eid 84 5.20 
für uns der October zu bezeichnen fei, und daß für] Syptbr. Oct. 161 161 amber Gr 124.50 125.50 
dieſes und die folgenden Jahre die Annahme eines] Petroleum Sramıojen 134.50 438,50 
Minimalquantums im October von über 300 000] d N Anwärter . 
Cbfß. 1 0 ſei. f. 5 öliektih d i ge a 2 3 2 117,40 
Auf geſtellte Anfrage erklärt ſchließli er g 9,9 R „ 
——. . daß die durch Bild für die Brüffeler 2ß375 Ba 5 
Austellung dargeſtellte Anlagen der Canali⸗ . 50 49,40 aft. Bautnsıen 208 401289 
ſation und Waſſerleitung des hieſigen Kreisgerichts Ang. ptbr.] 51,60 51 Jock. Santseten 169.90 70 
und der Kaſerne am Reiterplatz durch Herrn] ang. Scat-A. U] 79,90 80, 75ſec hier n ee ö 
Ingenieur A. W. Müller projectirt und ausge⸗ Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 58,50 


führt worden ſind. 

Vor Schluß der Sitzung und zugleich der 
Winterſaiſon theilt der Vorſitzende mit, daß die 
Mitglieder von etwaigen Excurſionen reſp. gejelli- 


Meteorologiſche Depefche vom 24. Mai. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 
gen Zuſammenkünften während des Sommers 7.Thurſo .. . . 760,2 NN friſch bed. 7.2.5 
durch bezügliche Annoncen der „Danziger Ztg.“ in 7 Valentia .. 756.44 — mäßig 9. bed. 11,10 
Kenntniß geſetzt werden würden. Rust m . 755,1 a. 5 — 4 8 8 22 3 
Felegramme der Danziger Zeitung. SD Paris 758,1 S,. mäßig bed. 2, 
Bern, 24. Mai. Das Abgeordnetenhaus? 3 * n fach b ) 
erledigte die zweite reſp. dritte Berathung derinder | g|Chriftianfund. | — | — = F= ES 
Montagsſitzung in erſter reſp. zweiter Berathung Sucre 755,8 O _ leicht klar 4.0 
angenommenen Geſetzentwürfe, wobei der Geſetz⸗[7 Stockholm .. 753,5 NND leicht bed. 7.9 
entwurf über die Umzugskoſten der Staats- 8 Petersburg . . 756,1 SSW ftille h. bed. 6,9 
beamten zu nochmaliger Berathung an die Budget⸗[7 Moskau .. 782. W ftille klar. 3.8 
commiſſion verwieſen wird und nahm ferner in Wien 759.0 W 8 Ben 19 
zweiter Berathung das Geſetz über den Austritt afl 88 75448 file * 3 N 
aus den jüdijhen Synagogen - Gemeinden g Swinemünbe. 758,4 WSW mir a wolng | 137%) 
mlt dem Autrage des Abg. Hirſch zu Salt. . 8 en mäßig 6. bed.| 19,719 
§ 6 an, wonach den Austretenden nach fünf Sylt 753.6 WS pie wolkig 119%) 
Jahrg nach Austritt die Mitbenutzung des jüdischen | 7 Crefeld 758,7 WSW friſch wolkig 10,4 19 
Begräbnißplatzes verbleibt, und mit einem neuen 7 Caſſel 757,8 S,, mäßig Regen | 10,8 
N In, wonach bei einer Vereinigung der Aus⸗7 Farlsruhe . 759,8 F ſchwach bed. 11.20 
getretenen zu beſonderen Gottesdienſten denſelben 2 Viren . 117 5 — 5 7 — Pr Bm 11 
durch könichliche Verordnung die Rechte der 7 Breslau . 75, W ſchwach bed. 126 


Synagogengemcinden verliehen werden können. 

Das Herrenhaus nahm in zweiter Berathung 
das Diöceſangeſetz an. Die übrige Tagesordnung 
war unerheblich. 


Schiffs- einen. 
Neufahrwaſſer, 24. Mai Wind: NW. 
6 Angekommen: J. C. Dornquaſt, Backhus, Stettin, 
lter. 
Ankommend: 1 Bark, 1 Schooner, 1 Logger. 


Vermiſchtes. 

— Auf einem Genferſee⸗Dampfſchiff hat 
ein Schelm den andern beſtohlen. Ein wohlgeklei deter 
Engländer gab ſich beim Capitän als geheimen 
Poliziſten aus und lam unter Vorweiſung der Pboto⸗ 
graphie eines andern eben in der Cajüte 8 
Eugländers um die Erlaubniß ein, dieſen verhaften zu 
dürfen. Er nahm letzterem ſodann vorläufig Uhr und 
Kette, ſowie eine beträchtliche Baarſchaft ab und ſtellte 5 ; | 
dafür Quittung aus. In Coppet verließ er jedoch] O0. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert 
allein das Schiff. Der Signaliſirte war wirklich ein 
Spitzbube, der angebliche Detectiv aber auch, und dieſer 


Bekanntmachung. 


ie im Jabre 1876 erforderlichen Arbeiten und Lieferungen zum Bau des Keller⸗ 


1) Seegang mäßig. ) Seegang mäßig, Regen⸗ 
ſchauer. 9) See ſehr ruhig, geſt. Nachmitta Gewitter. 
) Seegang leicht. 5) See ruhig. ©) See Tab; „Abends 
und Nachts Regen. 7) Abends Regen. 8) See ruhig. 
9) Vormittags Regenſchauer. 10) Morgens 8 
11) Geſtern Regen. 12) Nachts Regen. 


Ein langgeſtrecktes Gebiet niedrigen Drucks dehnt 
ſich von England bis Finnland, jedoch ſind die Druck⸗ 
Differenzen überhaupt gering und die Winde meiſt 
ſchwach. In ganz Deutſchland weht SW. und W.⸗ 
Wind, im Weſten ſchwach bis friſch, im Oſten ſehr 
ſchwach, in Schweden und auf dem Skagerak herrſcht 

Hund NO. Die Temperatur hat im Oſten zuge⸗ 
nommen, in Weſt⸗Deutſchland Nord ⸗ Frankreich und 
Schweden iſt ſie meiſt geſunken. Die Nacht war in 
Deutſchland ziemlich warm und zum Theil regneriſch. 

Deutſche Seewarte. 


ferate 
jeglicher Art prompt, discret und billigft in alle Zeis 
tungen der Welt. i 


D 
geſchoſſes 


des Kaſerne nen s⸗Gebäudes zu Tilſit und zwar: 


Die Annoncen ⸗Expedition von G. L. Daube 4 


Kiep in Groß Zünder, Verklagter, hat der 
II. Commiſſaxius für die Injurienſachen des 
Königlichen Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts zu 
ann, unterm 23. März 1876, für Recht 
erkannt, 

daß der Verklagte der öffeatlichen Be⸗ 


Terminsz mmer No. 1 anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon mit 
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle 
feftgeftellten oder vorläufig zugelaſſenen 
orderungen der Concursgläubiger, ſoweit 
dieſelben weder ein ein 


Ben Aufgabe der Buctichäferei 
ollen ſofort verkauft und nach der 
Schur abgegeben werden: 


Ca. 300 Mütter ne ſt Lamm, 
„ 150 Zeitmütter, 


g 5 orrecht, noch 
leidigung des Klägers ſchuldig und da⸗ { 
für mit 10 Mark Geloftrafe, eventl. ene . ed 


N 1 ! onderungsrecht in Anſpruch 
mit 1 Tag Gefängnißſtrafe, und die] wi g 5 
Prozeßkoſten zu tragen Elton dem Kan, dur Zhellnahme am ber weſchluß 


af b 
Kläger auch das Recht zuzuſprechen, Die ee den 180 Mel 1876 
innerhalb 14 Tagen nach beſchrittene⸗ Königl. Kreis⸗Geri cht 
Rechtskraft des Erkenntniſſes den Te⸗ gl. 8 a 
nor deſſelben einmal auf Koſten des Der Commiſſar des Concurſes. 
Verklagten in der Danziger Zeitung 
öffentlich bekannt machen zu laſſen 


Von Rechts Weges. 
2867) rank. 


dis Kaufmanns Wilhelm Kowalk zu 
Culm we den alle Diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anfprikbe, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 


In dem Concurſe über das Vermögen = u 


„ 150 Jährlingsmütter. 
„Die Herde iſt ſeit mehreren Jahren 
mit Kammwollböcken gekreuzt, kann täglich 
beſehen werden und hat ein Durchſchnitts⸗ 
ſchurgewicht von 33 4 
Fuhrwerk Ncht auf Wunſch Bahnhof 
Oſtero de bereit. 


rlen, 3 Kilometer von Oſterode. 
5) v. Frankenberg. 


an mehreren Theilen meines 


1. Die Aus ührung der Erdarbeiten 1 auf 1,770 A. — 3, 
2. „ „ „ Maurera beiten v.ranſchlagt auf. . 19,750 „ — „ 
Dre = „ Schmiedearbeiten 7 „ S. X 
4. „ „ „ Tiſchler. Schloſſer, Glaſer⸗ und An: 

ftreicherarbeiten incl Material. 960 „ — „ 
5. „ Lieferung von 200 Mille Klinker ziegelſteine 10,800 „ — „ 
6. „ 8 „300 St gelöſchten Kalk! STD ee 
7 * * „ 200 Tonnen Portland⸗ Cement. . 2,600 „ — „ 
8. 500 lid. Mtr. engl. g afirte Thonröhren 1,100 „ — „ 


ſell im Wege ſriftlicher Submſſion an den Mundeſffordernden vergeben werden 
Hierzu ſteht Termin auf 


den 7. Juni er., Vorm. 10 Uhr, 


im dieſſe tigen Bureau, Garniſon⸗Lazareth Zimmer No. 4, an. 5 
Etwaige Dfferten find nach Precenten der Anſchlagsſumme bis dahin verfiegelt 
und mit entſprechender Aufſchrift verſeben, an die unterzeichgete Verwal ung einzureichen, 
woſelbſt auch die Yieferungs= ꝛc Bedingungen und Koſten⸗Anſchläge während der Dienſt⸗ 
ſtunde n zur Einſicht ausliegen: diefelben können auch gegen Erſtaltung der Copialien 
bezogen werden. Jeder Submittent hat vor Eröffnung des Termins eine Caution von 


ee — 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem fFfleiſchermeiſter Jo haun 
Friedrich Wilhelm Sauer und deſſen 
geſchiedener Ehefrau Louiſe, geb. Schramm, 
ebör ge, auf Mattenbuden belegene, im 
ypothekenbuche unter No. 6 verzeichnete 
rundſtück fol 
am 16. Juni 1876, 
Vormittags 9 ¼ Uhr, 
im Verbandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthü ners zum Zwecke 
in a das 
rtheil über die ilung des Zuſchlags 
am 22. Juni 1878, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. J 
Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
au Gebäu⸗ 

deſt er veranlagt worden: 495 Mark. 


der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, ab 


Der Subhaſtationsrichter. (1227 


ur Verdingung der Ausführung von 
Schlo ere, Klemrner⸗, ee u. Ans 
1 W u 5 75 
2 er Artillexie⸗Werkſtatt in 
Danzig iſt in öffentlichem Submiſſionever⸗ 
Termin anberaumt worden auf 
Dienſtag den 13. Juni er. Vormittags 
II Uhr im Geſchäftszimmer der Direction, 
Hühnergaſſe 7b. ert n ſind einzureichen 
bis zum Beginne des Termins. 

ie Submeſſtons⸗Bedingungen liegen 

in der Regiſtratur zur Einſiwt offen. 


Se dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmann H. Claaſſen zu Pe. 


hängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zun 1. Juli 
1876 e nſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung ter ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten 4 
gen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des d fininven Verwltungsperſonals auf 
en 17. Juli 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Keis⸗Gerichts⸗ 
Rath W ıgenmiller im Verhandlungszim⸗ 
mer No. 4 des Gerichtsgebäudes zu er⸗ 


ſcheinen. . h ; 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
en Alkord verfahren werden 

Bugleich ift noch eine zweite Friſt zur 
Anmeldung bis zum 1. Sept. 1876 ein 
ſchließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller 
innerhalb derſelben nach Ablauf der erſten 
Friſt angemeldeten forderungen Termin 
auf den 11. Sept. 1876, Vormitt. 10 
Uhr, vor dem genannten Commiſſar anbe⸗ 
raumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termin 
werden alle iejenigen Gläutiger aufgefor- 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden 

Wer ſeine An veldung ſchriftlich ein eicht, 
hat eine Abjcheift derſelben und ihrer Ans 
lagen beiz fügen. 

Jeder Giäubiger, welcher nicht in un⸗ 
eim Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
hei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am bieſſzen Octe wohnhaften oder zur 

raxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
sten beſtellen und zu den Akten onzeigen. 

Wer d ed unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus den Grunde, weil er dazu nicht vor: 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denienigen, welchen es bier an Be⸗ 
kanatſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalle 
Preuſcroff und Juſteg⸗Rath Kor zu Sach⸗ 
waltern vorg fchlogen. 

Culm, ten 20. Mai 1876. 


Königliches Kreis⸗ icht. 
8 1 Gericht 


0 „ Abtheilun f (2831 
8 wind hiermit 11 entl hen Kennt- 
auß gebracht, daß der nach den dles⸗ 
jähr gen Kalendern in Lonk vom 11. Inni 


RE Monat Mai traten plötzlich 


Körpers rhenmatiſche Läh⸗ 
mungen ein, welche nament⸗ 
lch die Gelenke belegten In ganz 
kurzer Zeit verbreitete 10 dies Uebel 
über den ganzen Leib, ſo daß ich 
mich nicht bewegen konnte, ohne 
die fürchterlichen Schmerzen zu 
empfinden. 0 
Alle Mittel, die es für dieſes 
Leiden giebt, wurden angewendet 
ohne den mindeſten Erfolg. Zu⸗ 
fällig las ich ein Dankſchreiben 
von einem 0. Patienten, 
ben Baliam Bilfinger) betreffend. 
Ich zögerte auch keinen Angen⸗ 
blick, davon Gebrauch zu mach en, 
und ſchon nachdem ich 3 Flaſchen 
verbraucht hatte, war ich ſoweit 
hergeſt elt, daß ich wieder gehen 
konnte. Ich habe dieſe Kur fort⸗ 
geſetzt und ſehe jetzt zu meiner 
größten Freude, daß ich vollſtändig 
geheilt bin. 
ch ſage Hrn. Dr. v. Bilfinger 
hiermit meinen beſten Dank und 
werde auch ſtets bemüßt fein, aus 
Dankbarkeit disſes ausgezeichnete 
Heilmittel zu empfeblen 
Abbau Puſtichow Kreis Belgard), 
28 Sep ember 1875. 
Knaek, Lehrer. 
Daß die Ausſage des Lebrers Knaak 
der Wahrheit gemäß iſt. wird 
demſelben hiermit unter Beidrückung 
des Ortsſiegels beſcheinigt. 
Puſtichow, 20. September 1875. 
Manke, Schulz. 
„) Zu bezieben durch ‚Richard 
Lenz, Danzig, Brodbänkengaſſe 
No. (894 


. 


Tilſit, den 20. Mai 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern ( 
E. R. Krüger. Alſt. Gr. 7—10. 


ichen e wie fihiene Dielen u. Bohlen 

teruer Bauhölzer in jeder Dimenfion 

wie Länge ſtehen bei mir hier Feldwen 1, 
billig zum Ber. auf. J. O. Sulewekl. 


d 18 
Königliche 


5% des für die von ihm zu übern ehmerde Arbeit reſp. Lieferung veranſchlagten Bes 
trages bei der Garniſon⸗Verwaltung 
unterſchrift anzuerkennen, andernfalls 


Garniſon⸗Verwaltung. 3 
en Königsberger Maschinenmarkt beſchicken wir mit einer 


großen Auswahl u ſerex landwirthſch 

Häckſelmaſchinen, Rübenſchneider, Scrotmühlen, Walzen, Pfl 
maſchinen, Sägegatter, Galtenmöbel und de gl. welche in Folge beſchloſſener Liqnidalion 
zu den billigen Preiſen arsverkanfen werden. 


d 
Königsberger Maſchinenbau⸗Aetien⸗Geſellſchaft 
Vulkan in Lig. 
Joh. Otto Meyer. F. M. Magnus. G. Grande. 


Maſchinen für Handbetrieb 


zur Holz: und Metallbereitung, als: N 

Bohr, Loch⸗, Feilmaſchinen. 
Drehbänke, Blechſcheeren, Kreisſcheeren, 
Bördel⸗, Run’: und Abkantmaſchinen, 
Reifenbiege⸗ und Reifenſtauchmaſchinen, 
Ventilatoren und Feldſchmieden, 
Holz⸗Stemm⸗ u. Bohrmaſchinen, Fraiſen, 
Kreis-, Band⸗ und Deconpirfägen 

ft hen während des Königsberger Maſchinenmarktes zum Verkauf. 


Finster & Hoffmann aus Görlitz. 


III. Internationaler Maſchinenmarkt 
in Königsberg i. Pr. | 


Fröffnung Sonnabend, deu 27. Mai, Mittags 1 Uhr, Schluß den 31. Mai 

Abends. 97000 Meter unbebedter und 800 Q Peter bedeckter Raum find beſ dickt 

mit Dampf.naſchinen, landwirihſchaftlichen Maſchinen aller Art, gewerblichen Hilfs⸗ 

5 Fr und ei und Gebrauchsgegenſtänden. — Vertreten find 
er hundert verſchiedene Firmen. — 

Eintrittspre ſe: Sonnabend 1 3 50 O, Montag 1 k., Dienſtag 6238 

253 


u deponiren und die Bedingungen durch Namens⸗ 
feine Offerte unberüdfichtigt bleibt. 


lichen Maſchinen, als: Dreſchmaſchinen. 
üge, ſowie Dampf⸗ 


Mittwoch 30 5 — Parioutsfarten 2. 


E ie barer @ 15: M ‚ing und Eiſen veßerei 
von Peter Raftner, Saalgemünd (Lottzringen). 20 Cyrenmedaillen. 


Hei Nachmittazs 5 Uhr, wurde meine 

liebe Frau Lucie geb. Supprian 

von einem Töchterchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 24 Mai 1876. 

2866) Emil Clemens. 


2 Morgen 4 Uhr hat es Gott 
gefallen unjer innig geliebtes Söhn⸗ 
chen Franz, im Alter von 1 Jahr 
10 Monaten, nach ſchmerzlicher Krank⸗ 
heit zu ſich zu rufen. Dieſes allen R 
lieben Freunden und Bekannten ſtatt 
b ſonderer Meldung zur Nachricht. 
Die tiefbetrübten Eltern: 
M. Wegner und Frau. 
Kl. Schellmühl, den 24. Mai 1876. 


Dankſagung. 
Allen Denen, die meinem lieben Manne 
bei feiner Beerd' gung die letzte Ehre er- 
wieſen haben, ſprechen wir unſern tiefge⸗ 
ſühlteſten Dank aus. 
Amalie Schwarzkopf, 
Poft-Secr: tair⸗Wittwe 
2862) nebſt Kindern 
? Gomnaftiſch orthopfviſche und 
* electriſche SHeilanftalt zu 
Danzig, Hundegaſſe No. 9), 
bunden mit Penſi nat. 
Zur Behandlung kommen ſämmt⸗ 
liche Formfehler des Körpers, conſti⸗ 
tutionelle Leiden, Nervean⸗ und 
Muskelkrankheiten x 
Kar ſtunden von 8-12 u 3-6 Uhr. 


Dr. med. Fewson. 


ver⸗ 


Königsberger 
Pferde- Lotterie 
Ziehung 31. Mai 1876. 2000 Gr 
winne. Hauptgewinne: 5 complete feine 
Equipagen, as erſter: ein hocheleganter 
Viererzeg nebſt Landau r. 30 Ge⸗ 
winne, betebend in Luxus- u. Gebrauchs⸗ 
vierden ꝛc. ꝛc. Looſe a 3 Reichsmark find 
zu haben bei den Herren Th. Bertling, 
#. Matthiessen und P. Zacharias 
in Danzig. (5803 


Die ehemaligen Studirenden 


der Akademie Proskan werden zu einer 
Zuſammenkunft auf Montag, den 29. Mai 
er., Abends 8 Uhr, in das Hoiel zum 
Königlichen Hof in Königsberg i., Pr. 
freund.ichit eingeladen (2738 
Graff Ludwigswalde. 
Kieyenstüber— &amfaır. 


reiss— Grünsehr. 


Fetten Räucherlachs 
in Hälften offerirt billigit 
Carl Voigt, e“ 


Schürzen 


für Damen und Kinder, Weiß⸗ 
waaren, Kragen und Stulpen, 
aufgezeichnete Decken, Shlipſe, 
Damen⸗ und Kinderſtrümpfe, 
Beinlängen, ſowie ſämmtliche 
Nähmate rialien empfehlen wir zu 
billigen Preiſen 


Lerique & Böttcher, 


106. Heiligegeiſtgaſſe 106. 


Yellowmetail, Kupfer 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metall ſchmelze von 


S. A. Hoch, 


3087) Johannisgaſſe 29. 
Dee 


Eiſerne, zuſammenlegbare 


Beitgeitelle, 


Wafchtiihgeftche, 
engliſche Waſchtiſche, 


f in leckirt, TUR | 
Pettolum⸗Kochapparate 

0 neueſter Conſtruction, 
Kinderwagen, 


von 5—8 Thlr. pro Stück, 
empfiehlt billigſt 


Sot 


in bewährter Qualität zu beziehen 
durch 


Albert Neumann, 


Langen markt No. 3. 


eee 
Engl. Porter 


von Barolal, Perkins & Co., 
10 Fl. 3 Rm. exel. Glas, 
empfiehlt * 
Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


Bengalifd): Flammen 


Eine reichhaltige Auswahl 
hoher 
Einſteckkämme 


erhielt und empfiehlt 7 
„Unger, Langebrücke, 


zwiſchen dem Frauen: und Hriligen⸗ 


geiſtthor. 


Im Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes. 


3. Generalverſammlung des Preuß. Provinzial⸗ 


[Collegen und allen werthen Gäſten bis zum 28. Mai dringend erbeten Eintrittskarten 


zur gründlichen u. 


Haut⸗, geheimen und 
Frauenkrankheiten, 


7 2 
Auf der Durchreiſe nach St. Peters burg. EM 1 | 3 N ik 
Schwäche, Nervenzer⸗ 


Dienſtag, den 30. Mai, Abends 8 Uhr: 
— dene . on. ragen 8 
3 Ga ncert 5 0 Arne, Proſpecte gratis. (839 
Jahlungs-Credit 


an ſolide Kaufleute und Gewerbetreibende 
gewährt ein Bankhaus. Adr. sub M. 6. 


2 dir f 
5 a um 
Sohwedischen Quartett-Sänger. 
Numerirte Billets à 1 K. 50 3, unnumerirte a 1 ., find vorher in der 
Muſikalien⸗ Handlung des Hrn Herm. Lau, Langgaſſe No. 74, zu haben. 


Die ſchwediſchen Quartett⸗Sänger. Berlin, Poſtamt 23. Marke beifügen. 
F. Wennström. E. Rosen. A. Edgren. A. Höckenberg, in ſchöner Haarzopf, ſehr ſeltene 
J. Chawe. G. Ryberg. „Farbe, 1} Ede lang, (fogen. flachsblond) 


10 Loth ſchwer, tür 30 K. zu verkaufen bei 
Charles Haby, Langgaſſe 45. 


Reiſekoffer, Plaidriemen, 
Eiſenbahntaſchen, 
Petroleum⸗Koch⸗Apparate 
empfiehlt in böchft ſolider Waare, 

ſehr preiswerth, 
„ J. OCzarneckl, 
vorm. Piltz & Czarneckl. 


Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer. 
Den Ex pfang friſcher Sendungen natürlicher Mineralwäſſer, als: Adel⸗ 


heids⸗Quelle, Carlsbader, Emſer, Eger, er Franz, Friedrichshaller, 
Hunyadi Janos, Martenbader, Schwalbacher, Vichy, Wildunger ꝛc. zeigt erge⸗ 


benſt an Fr. Hendewerk, Danzig. 


Einen ſehr gut erhaltenen 


Halbwagen 


auf freien Achſen (ein⸗ auch zweilpännig) 


mpfiehlt 
A. W. Sohr, 


Vereins für Förderung des Mädchenſchulweſens zu 
Danzig: Dienſtag, den 6. Juni er. 


Der äußern Vorbereitungen wegen werden die Anmeldungen zu obiger Verſamm⸗ 


u 
lung ſowohl von den auswärtigen Mitgliedern des Vereins, als 400 von den Danziger e 


werden nach außerhalb nicht verſchickt und liegen am Tage vor der Verſammlung im 
Lokale der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule (Jopengaſſe 52) für die Empfänger bereit; 
gen Danzigern ſtehen dieſelben ſchon jetzt zur Verfügung. 

Danzig, den 23. Mai 1876. 


Das Lokal-Comite. 
J. A.: Dr. Wulckow. 


Erlanger Exportbier von Gebr. Reif 


in Erlangen in Original-Eimern und in Flaſchen empfiehlt als ganz vorzüg' ich 


jd ön Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Oſtſeebad Bröſen. 


Eifenbabnftation Danzig—Neufabrwaſſer, 
Poſtſtation Bröſen per Langfuhr— Danzig. 

Empfiehlt zur bevorſtehenden Badeſaiſon feine neu eingerichteten warmen See⸗ 
beste mit 8 verfeher, die auf Wunſch mit Zufägen ärztlicher Verordnung her⸗ 
geſtellt werden. 

Sun Wohnungen für Auswärtige ſtehen jederzeit complett bereit, wie etwa gewünſchte 
Stallung. 
Das Etabliſſement iſt bereits mit ſeinen Gartenanlagen eröffnet und empfehlen 


daſſelbe zur geneigten Beachtung 8 
W. Pistorius Erben. 


Se die zu den Pfingſtfeiertagen in meiner 
Strohhutfabrik noch gewaſchen werden ſollen, bitte 
ergebenſt ba d einzuſchicken. 
Die größte Auswahl neuer Strohhüte in allen Ge⸗ 
flechten und Formen empfiehlt zu bill gen Preiſen 
August Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe 26. 
lang, vollftändiger Wellenleitung, neuen 
Trerbriemen ꝛc. und ſeit 1876 dis Juni 


Reiſe⸗ Unfall Verſicherung. d. J. im Betriebe, iſt wegen Beendigung 


5 ian cat n i Bauliche au Sr 
aufen, kann auch mit Baulichkeiten an Ort 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia in Erfurt 
verfichert Jedermann gegen alle körperlichen ahäbignngen urch Unglücks fälle auf 


ſtehen zur zum 1 
Schwiniſch bei Bahnhof Prauſt. 


Fin achter einjähriger Teckelhund 
Sandgrube 51 zu verkaufen. 


Ein fetter Bulle 


verkäuflich in Tt. Damerau bei Marien⸗ 
burg Tramitz. 


Beſonders vortheilhafter 
Gutskauf. 


Ein ſchön eingebautes Gut, 4 S’unte 
von der Dirſchau⸗Bromberger Eiſenbahn, 
Wirthſchaftsgeb maſſiv, Wohnhaus maflıv 
12 Zimmer, großer Garten, Areal 115 Het. 
Weſzenacker incl. 11 Het. Weſen, Grund: 
ſtener 230 K., an baaren Nebenrevenüen 
jährlich 9000 l., ſoll beſonderer Verhält⸗ 
niſſe wegen für 55,000 % bei 15,000 . 
Anzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann 


in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
NB Winterausf. 20 Morg. Rübſen, 120 


ift 


tar complet. 


Complette 
Dampfſchneidemühlen⸗ 


Einrichtung, 

beſt bend in einer Hochd uck⸗Dampfmaſchine, 
46 Pferdekraft, nebſt Dawpfteſſ l. ener 
Keisſäge, einem Bundgatter mit Wegen 
von 30 Fuß und einem desgl. von 45 Fuß 


und Stelle übernommen werden. Gegend 
Weſtpreußen. Ger. Adr. unter K. BR. 

Keen ‘eg Touren per Eiſenbahn, auf Dampf» und Paquetſchiffen, zu Wagen und 

zu Pferde. 


251. b föcbert die Annoncen⸗Expedition 
von Rudolf Mosse, Berlin C. 
Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für eine Verſicherung von 


Filiale Königſtadt, Königsſtr. 50. 


3000 Mark auf 1 Jahr 3,50. und für jede K. 3000 mehr A. 3,—. 3 den Jouvelier Wellandt' 
e 2 N I a I RZ 1 ſchen Eheleuten in Marien⸗ 
6000 an 1 2 2 2. — 3 e — 75. werder gehörige, in Brauns walde bele⸗ 
VVV 50. ene ca. 310 magdeb. Morg. große Grand⸗ 
1500000 9.0 EN se ee — 30. ſtück, mit ſchön ge egenem neuem maſſivem 
und iſt demnach fo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt Wohnhauſe, neuen Wirthſchaftsgebäuden, 


gutem Acker und completem Inventar wird 
am 8. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle (in Braunswalde) 
zwangsmäßig verſteigert, worauf Kauflieb⸗ 
haber aufmerkſam gemacht werd n 8 
Eine Bellgung von 335 Mo g. Boden 
1. Klaſſe, an der Chanſſee und Eiſen⸗ 
bahn, ſehr ſchönes Inventarium und gute 
Gebäude, ſoll für 45,000 . bei 12 bis 
15,000 * nzahlung verlauft werden, nur 
Sebitfäner erfahren das Nähere bei 
J. R. Woydelkow, Danzig, Breilgaſſe 43. 
Freiinehmer zu einem DEE PB: ivat- 
Kindergarten . werden 8 
ſucht. Näheres Langeſugr No. 21. 
ur Uebernahme von Haupt- Rieder⸗ 


lagen des 
Meissener Felſenkeller⸗ 


Export⸗Bieres 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
fſeiſtangsfähige Herren 
geſucht. Gefällige Offerten zu ſenden an 
Herrn Goedeoks;. 3 Rodow Weſtpr. 
poſtlagernd. (U 16:9 2. J. 
Für ein größeres Eiſenwaarengeſchäft werden 


2 tüchtige Comtoiriſten 


gelucht. Off. werden unter 2724 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein ch licher brauchbarer 


Hotel⸗Kutſcher, 


womöglich Soldat geweſen, ünverheirathet, 
der über ſei e Tühtig’eit Ze.gniſſe bei⸗ 

[ bringen kann erhält bei guſem Lohn Stel⸗ 
beim Hotelbeſitzer Dittmann in 


eife zu feiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Berfiherung zu benutzen. 
Verſicherungsſcheine (Policen) find unter Angabe der Vor⸗ und Zunamen, des 
Standes, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungsdauer bei der 
nen 1 Scheſe ch fe ber ln Haupt⸗Agentur, ſowie bei allen übrigen 
ertretern der Geſellſchaft zu haben. 85 

Außerdem Hat die Gefell chaft, um die Nei e⸗Unfall⸗ Va ſicherung für das Pu: 
blikum to leicht als möglich zus ängig zu machen, die Einrichtung getroffen, daß ſich 
Jedermann zu .der b liebigen Zeit eine Police ohne Zuziebung eines Bertceters ſofert 
ſelbſt ailtig ausſtellen kann, wenn er im Beſis des hierzu erforde lichen Formulars iſt. 
Die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter überſenden diefe Form late auf Verlangen ſtete 


unentgeltlich und franco. 
Die Haupt⸗Agentur der „Thuringia.“ 


Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Gegen Huſten fcher | helfend f 


Herrn Fenchelhonig⸗Fabrikanten L. W. Egers in Breslau. 
€ Sosnowiee, 13. September 1875. 
Da ihr Fenhelhonig*) mir ſchon einmal fü: den Huſten geholfen, jo er⸗ 
ſuche um 5 halbe Flaſchen durch Poſtnachnahme ꝛc. 
J. Wahren. 


einer 


4745) 


flu. g 
Marienberg. 
Ein gebildeter unverheiratheter Landwirt“, 

evang. Conf., der bereits ein ge Güter 
ſelbſtſtändig bewirthſchafttt vat, auch mit 
den Amtsvorſtehergeſchäften vertraut iſt und 
über ſeine di etzehnjährige Thätigkeit vo 
ügliche Zeugmfie befitt, ſucht Stellung als 
Adminiſtrator oder Ober⸗Inſpektor, Nüh 
Auska⸗ft ertheilt Böhrer, Boggenpfubl 10. 
Buchhalter, Com- 
toiristen, Reisende, 


. H. Otto. 


Bad Neu-Ragoczi bei Halle a. S. 
Die Stickſtoffgas⸗In halationen deſſelben find das einzige und ſonveraine 


beilmittel der chr oniſchen Lungenſchwindſucht und ähn⸗ 
licher Bruſtleident Erfolge wie ſie hier erzielt werden, ſind zur Zeit an 


einem andern Ort und durch eine andere Kur⸗Methode nicht teln 


Dr. Steinbrück. 


sichern Heilung von : 


Schfl. Weizen, 112 Schfl. Roggen, Inven- 
2866 


(2722 


Lageristen v. Verkäufer aller 
Branchen werden jederzeit nachge- 
wiesen und placirt durch das kaufm. 
Bureau: „Germania“ zu Dresden, 


ine genandie Berka, ſe in 
am liebſten roa außer helb, 
ſindet in einem Galanteric⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft Stellung. Un⸗ 
ter Einreichung von Zeugniſſen in 
Abſchrift oder anderweitiger Em⸗ 
pfehlungen werden Meldungen sub 
2740 in der Exped. dieſer Ztg. ent⸗ 
gegen genommen. 


e 
Ein Reisender 


für ein grösseres Waaren-Geschäft wird 
gesucht. Gefällige Meldungen unter Adr. 
2781 werden i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein unverheirath:ter energſſcher In: 
ſpector, körperlich und geiſtig thätig, 
vertraut mit den neueren Maſch nen, mit 
Sorgfalt für die Pflege der Hausthicre 
bemüht, wird per 1. Juli er. von mir zu 
e gagiren geiuct. 
Bertram-Rexiu per Prauſt. 
In mei Colonial- und Materialwaaren⸗ 
Geſchäſt kann 


ein Lehrling, 
nach Uebereinkunft auf meine Koſten, ein⸗ 
treten. Albert Neck, Heiligeg iſtg. 29. 

Einen Lehrling ſacht 
2 A. Rohleder, Uhrmacher. 
in anſtändiges Mädchen aus achtbarer 

Familie, welches mehrere Jahre in 

größeren Wiihſchaften 8 geweſen, ſucht 
zum 1 Ju i auch früher Stellung zur Stütze 
der Hausfrau in der Stadt oder auf dem 
Lande. Gef. Off. werden unter 2871 in 
der Exp. dieſer Stg erbeten. 


„ 
Ein Mädchen 

in Käſereien beſchäftigt geweſen, ſucht 
von gleich eine Stelle in einer Käſcrei. 
Zu erfragen Sandgrube 45. 


ein mit dem Speditionsgeſchäft und dem 

Tar fweſen genau vertrauſer Kauf⸗ 
wann wüaſcht die Leitung eines Speditions⸗ 
g ſchäfts oder eine ſonſtige feinen Kennt⸗ 
niſſen ang meſſene Stellung zu übernehmen. 

Adreſſen unter O. K. 954 beſörd ert de 
Annoncen Exped t on von Rassensteln 
& Vogler in Berlin SW. (He. 11909 


En junges Mädchen, im Schneidern ge⸗ 
übt, welches als Jungfer in Stellung 
gi ift, ſucht von gleich eine Stelle als 
Jun fer oder Nätherin. 
Martha⸗Verberge, Neugarten 23. 
Eis unverheiratheter Gärtner mit guten 
Empfehlungen findet ſofort Stellung in 
Ar. Thurſe bei Dirſchau. (2868 


Seebad Weſterplatte. 
SONCERT 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regts No. 1. Anfang 4 Uhr. 
Entree 25 2. F. Kell. 


Schrüd 1 Hotel, 


Stolp i. P., Wollmarkt! 


neu eingerichtet, empfiehlt ſich einem 


reiſenden Publikum, namentlich den 
Geſchaͤfts⸗Reiſenden ganz ergebenft. 

Gutes Logis — kröftiges Eſſen — 
ff. Getränke —aufmerkſame Bedienung. 


Martin's 
Conucert⸗Garten 
in Jäſchkenthal. 


Donnerſtag, den 25. Mai, Nachm. 4 Uhr, 
von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments No. 4. a 

Entree 20 H. Kinder frei. 
2850) H. Buchholz: 


5 
1 


Artien-Brauerei Kl. Hammer. 


Donnerſtag, den 25. Mai 
8 CONCERT. =. 
Anfang 4 Uhr. 2. Kilian. 


Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, den 25. Mat, Nachmittags 
von 4 bis 6 Uhr: 


Großes Garten⸗Concert. 


Von 6 Uhr ab Theate⸗Vorſtellung 
Aare en h Sol innen G 
uftre en der Solotänzerinnen Ge⸗ 
ſchwiſter Poplowska. Gaſtſpiel des 
Hu. und der Frau Negendank⸗ 
U. A: Mau ſoll den Teufel nicht a 
Wanp malen. Luſtſpel. Durch Schlüſſel⸗ 
loch. Poſſe. Die Balletſchule. Poſſe mit 
Geſang und Tanz. . 
Entree wird nur für die Vorſtellung im 
Sale erhoben, während das Garten“ 
concert von 4—6 Uhr flei iſt. 


Kir hübſch gelegene große 
Bartertewobaung in 
Zoppot fofort zu vermiethen 
Näheres 4. Damm 7, 2 Tr. 


Vormittags bis 12 uhr 
Ein kleiner Laden, 


zum Kuchenverkauf, nebſt dazu gehöriger 
Wohnung, wird von ſogleich oder 1. Julff 
zu miethen geſucht. Adreſſen nebſt Preis 
angabe wird gebeten u. No. 2765 i. d. Exp 
d. Itg. niederzulegen. 


Ein großer & N 
mb Wohnung und großem Kellerraum 
am Markt gel gen, ſich zu jedem Geſchäft 
eignend, iſt von ſofort zu vermiethen u. vom 
1. October d. J. zu bezieben. 

Näheres bei Merrmann Goet 
in Graudenz. 272 
An Buftage iſt bei dem Dorfe Mater 

ein Buch „Flora der Prov. Preußen 
ver oren gegangen. Der ehrliche Finke 
e hält in der Exp dieſer Ztg. eine ang 
meſſene Belohnung. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckne! 
Druc und Verlag von A. WRafe man 
Danzig. a 


is 


